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Die Friedenspflicht ist um!
Warnstreik

Arbeiter, Arbeiterinnen, Angestellte und Auszubildende machen mit

Am: 

um:

Betrieb:

Treffpunkt:

                                                                                                                      Gewerkschaftlich organisierte Warnstreiks 

nach Ende der Friedenspflicht sind zulässig.

Alle von der IG Metall ausgerufenen Warnstreiks, Demonstrationen 

und Kundgebungen während der Arbeitszeit sind deshalb         rechtmäßige Kampfmaßnahmen.

Diese Streiks verstoßen nicht gegen den Arbeitsvertrag.
Wer sich beteiligt, handelt rechtmäßig und ist solidarisch mit seinen

Kolleginnen und Kollegen.

Kämpft für die berechtigten IG Metall-Forderungen nach 

· Erhöhung der Löhne und Gehälter um 4,5 %

· Erhöhung der Ausbildungsvergütungen um 40,-- € im Monat.

· Laufzeit der Einkommenstarifverträge 12 Monate

· Übernahmeregelung für Ausgebildete für mindestens 12 Monate

Wir verteidigen unsere Tarifverträge.

Deshalb müssen wir kämpfen.

IG Metall Verwaltungsstelle

Die Warnstreiks der IG Metall sind

rechtmäßige

Kampfmaßnahmen

Warnstreiks, Demonstrationen und Kundgebungen, zu denen die IG Metall während der Arbeitszeit aufruft, sind

zulässig.
Diese Streiks verstoßen nicht gegen den Arbeits- und Ausbildungsvertrag. 

Wer sich beteiligt,

· handelt rechtmäßig

· ist solidarisch mit seinen Kolleginnen und Kollegen

· kämpft für die berechtigten Forderungen der IG Metall.
